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Die Erstklässler lesen in der Fibel: Kalb und Rind und Kuh. Ein Bauernbub weiss
diese Altersstufen gut zu erklären. Ich ergänze: « Lueged, d'Mensche sind au nid
scho vo Afang a grad Manne und Fraue. » « Jo, Herr Lehrer », unterbricht der kleine
Pius, i( wo mir Chälbli gsi sind, hät mer üs Chindli gseit. » B. G. in R.

Meine Mutter bemerkte zur Tante: «Du hast einen Schnauz.» Die Tante frägt
meinen kleinen Neffen, ob das stimme. Er gibt prompt zur Antwort: « Nei, nei, Tanti!
Me meint's nume, wil's da so viel Häärli het. » H. St., G.

Unsere Ursel hat im Verlauf eines Streites mit dem etwas jüngern Nachbarsbuben
diesem eine Ohrfeige versetzt. Zur Strafe muss sie mit dem Gekränkten das Schogge-
lädeli teilen, das sie eben von der Tante erhalten hatte. Am andern Tage höre ich
am Fenster folgende Anrede: « Also los, Bubi, wenn du mir jetzt mys Schüfeli nid
gisch, so hau ich dir eini für es ganzes Schoggelädeli! » P. Z.-G. in R.

Die 4y2jährige Heidi erhält anlässlich der Erledigung eines Auftrages von mir
einige Zückerli, mit der Ermahnung : « Gib dänn aber dym Brüederli au d'Helfli »

Das Kind dankt und geht. Nach fünf Minuten steht es wieder vor der Türe, und wie
ich es frage, warum es schon wieder komme, erhalte ich die Antwort: « Ja weisch,
's isch halt ungrad gsil » A. T. inB.

Das kleine Belhli ist krank und soll ins Spital. Verzweifelt wehrt es sich dagegen.
Die Mutter, die nach dem Grund seines Sträubens fragt, erhält endlich mit
tränenerstickter Stimme folgende Antwort: «Weisch, Muetti wo du i ds Spital ggange
bisch, hesch zerscht der Hansruedi heibracht, nähär ds Margritli und nähär ds Han-
neli U wen ig itze i ds Spital soll, so bringen i am Aend o no nes
Chlys hei ...» E. M. in R.

Man spricht von Afrika. Meine Cousine sagt, sie möchte gern einmal dorthin.
« Du könntest ja auf der Hochzeitsreise diesen Erdteil besuchen! » werfe ich ein. Da
sieht mich der kleine Hans erstaunt an und meint: « Mit emene Schleier cha me doch
nid guet i Urwald 1 » P. G. in B.

Zweitklässler spielen eine Szene aus « Schneewittchen » : Die sieben Zwerge
beraten, ob sie Schneewittchen im Häuschen behalten wollen. « Es chan üs bette »,

ruft der älteste Zwerg. « Es mues alli Tag choche », meint der zweite. Schliesslich
sagt Ernstli, der kleinste Zwerg: «Mer bhaltet's, es chan üs grad alli Monet uf
d'Kanzlei go d'Läbesmittelcharte hole. » P. G. in R.
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Ois Lrstlclâsslsr Isssn in dsr Libsl: Kalb und Kind und Kuìr. Lin Lausrnbub wsiss
disss ^.Itsrsstutsn gut 2U srlclàrsn. lolr srgân2S: «busgsd, d'I^tsnsolrs sind an nid
solro vo ^.tang s gract Ivlanns und Lraus. » « lo, Hsrr bslrrsr », untsrbrroìrt dsr Iclsins
?ius, « wo rnir (lìrâlkli gsi sind, Irät msr üs Lbindli gssit. » L. Q. in k.

Ivlsins Ivluttsr bsmsrlcts 2ur lants? «On Last sinsn Zoìrnau2. » Ois lants trägt
msinsn Iclsinsn btsttsn, ob das stimms. Lr gibt prompt 2ur Antwort: « btsi, nsi, lantil
I^ls msint's nnins, wil's da so visl Hâârli bst. » It. Zt., Q.

Ilnssrs Ilrssl bat iin Vsrlaut sinss Ztrsitss mit dsm stwss jüngsrn btaobbarskubsn
disssm sins Olrrtsigs vsrsst2t. ^ur Ztrats muss sis mit ctsm Qslcrânlctsn das Zolroggs-
lädst! tsilsn, das sis sbsn von dsr lants srbaltsn traits, ^m andsrn lags irörs iolr
am Lsnstsr tolgsnds l^nrsds: » l^Iso tos, Lubi, wsnn du mir jst2t m^s Zobütsli nid
gisob, so Iran iotr dir sini kür ss g a n 2 s s Lolroggslàdslil » ^.-Q. in k.

Ois 41/zjâtrrigs Usidi srlrâlt antàsstiotr dsr Lrlsdigung sinss àttrsgss von mir
sinigs ^notcsrti, mit dsr Lrmslrnung 1 « (lib dânn absr d^m Lrnsdsrti an ct'Hsltti I »

Oas Kind danlct und gsbt. btaob tünt btinutsn stslrt ss wisdsr vor dsr lürs, und wis
iotr ss krags, warum ss sotron wisdsr Icomms, srlratts iotr dis Antwort: » la wsisotr,
's isotr tratt ungrad gsi I » l. in L.

Oas Iclsins Lstlrli ist tcranìc und sott ins Zpital. Vsr2wsilslt wslrrt ss siotr dagsgsn.
Ois I^uttsr, dis naotr dsm Qrund ssinss Ztrâubsns tragt, srtrält sndtiotr mit trânsn-
srstiolctsr Ztimms totgsnds Antwort- « VV^sisob, bàstti wo du i ds Zpital ggangs
bisob, ìrssotr 2srsoìrt dsr Hansrusdi bsibraobt, näträr ds btargritlr und näträr ds Han-
nsti Il wsn ig it2S i ds Zpital soll, so bringsn i am ^.snd 0 no nss
Ltrl^s lrsi ...» L. bt. in K.

btan spriobt von ^trilca. btsins Lousins sagt, sis möolrts gsrn sinmat dortlrin.
« Ou Icönntsst ja ant dsr Hoob2sitsrsiss disssn Lrdtsil kssuobsn! » wsrts iotr sin. Oa
sisìrt miotr dsr Ictsins Hans srstaunt an und msint: » blit smsns Zotrtsisr otra ms dootr
nid gust i Ilrwatd I » Q. in L.

^wsitlclâsstsr spistsn sins ?2sns aus « Zolrnsswittolrsn » : Ois sisbsn ^wsrgs bs-
ratsn, ob sis Zolrnsswittolrsn im Hâusotrsn bslraltsn wollsn. « Ls olran üs bstts »,

rult dsr ältssts ^wsrg. « Ls muss alli lag olroobs », msint dsr 2wsits. Zolrlisssliolr
sagt Lrnstli, dsr lclsinsts 2wsrg: » b/lsr blraltst's, ss oban üs grad alli I^onst uk

d'Kan2lsi go d'I-àbssmittslobarts bols. » L- (l. in K.
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